
Wasserrauschen  und  Piepton
rufen die Feuerwehr auf den
Plan
Ein Wasserrauschen und ein Piepton riefen am Wochenende die
Löschgruppen Rünthe und Mitte auf den Plan.

Die Rünther Feuerwehr wurde in der Nacht zu Samstag um 0.02
Uhr alarmiert. Eine Bewohnerin eines Hauses meldete ein lautes
Wasserrauschen  aus  dem  Badezimmer.  Sie  wusste  sich
offensichtlich nicht anders zu helfen, als die 112 anzurufen.

Wie  sich  dann  nach  dem  Eintreffen  der  Feuerwehrleute
herausstellte, stammte das Wasserrauschen von einem Defekt im
Spülkasten der Toiletten. Die Spüleinheit der Toilette konnte
kurzfristig  von  den  Feuerwehrleuten  repariert  werden.  Alle
weiteren Schritte erfolgen nun durch eine Fachfirma.

Die Löschgruppe Mitte wurde am Sonntagmorgen um 9.06 Uhr wegen
eines  Pieptons  hinter  einer  Tür  zu  einem  Gebäude  an  der
Töddinghauser Straße gerufen.  Nach Erkundung durch Feuerwehr
und Polizei konnte ein Rauchmelder als Ursache des Pieptons
ausgeschlossen  werden.  Er  stammte  vielmehr  von  einer
Meldeanlage. Da eine Gefährdung offensichtlich nicht bestand,
rückte die Feuerwehr wieder ab. Alle weiteren Maßnahmen wurden
durch die Polizei veranlasst.

Dampfwolken  überm  Bauernhof
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führt  zu  Großeinsatz  der
Feuerwehr

Wo  „Rauch“  ist,  muss  es
nicht immer brennen. Diese
Wolken  über  dem  Dach  des
Hofes  Darenberg  bestand
glücklicherweise  nur  aus
Dampf. Foto: Feuerwehr

Rauch stieg am Freitagnachmittag aus einem Dach des Hofes
Darenberg an der Bambergstraße in Bergkamen-Mitte. Das führte
um 16.42 Uhr zu einem Großeinsatz der Freiwilligen Feuerwehr
unter  Beteiligung  der  Löschgruppen  Mitte,  Weddinghofen,
Oberaden und Overberge.

Ursache für diese Rauchentwicklung war aber glücklicherweise
kein Feuer, sondern eine Maistrocknunganlage. Feuchte warme
Luft stieg nach oben und verdampfte an den kalten Dachziegeln.
Dass dort nichts brennt, zeigte abschließende die Kontrolle
der Dachfläche durch die Feuerwehr mit einer Wärmebildkamera.
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Auto  bei  Feuerwehreinsatz
beschädigt
Oberaden. Am  Samstag, dem 03.10.2015, rückte die Feuerwehr
gegen  18.50  Uhr  aufgrund  einer  Rauchentwicklung  in  einem
Wohnhaus  aus.  In  Höhe  Sugambrerstraße  15  behinderte  ein
geparkter silberner PKW Ford Focus die Zufahrt zum Einsatzort.
Beim Versuch, an diesem Fahrzeug vorbei zu kommen, sei der
parkende PKW getroffen und vermutlich beschädigt worden. Als
die Polizei dies überprüfen wollte, hatte sich der unbekannte
Fahrzeugführer mit dem PKW bereits entfernt.

Der Sachschaden am Fahrzeug der Feuerwehr wird auf 50 Euro
geschätzt.

Der Fahrzeugführer wird gebeten, sich bei der Polizei in Kamen
(Tel.: 02307/9213220) zu melden.

Feuerwehr  kämpft  gegen
gefährliche Chemikalien
Mancher  würde  vermutlich  einfach  losrennen  und  die
ohnmächtigen  Menschen  aus  der  beißenden,  qualmenden
Flüssigkeit  befreien,  in  der  sie  hilflos  liegen.  Das  ist
jedoch  grundfalsch.  Die  Feuerwehrleute  der  Löschgruppen
Weddinghofen und Mitte zeigten am Samstag, wie ein ABC-Einsatz
funktionieren muss: Sorgsam und vorsichtig. Um noch schlimmere
Folgen zu verhindern.
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Lebensrettung inmitten gefährlicher Chemikalien.

Heranprischen  an  die
Gefahrensituation.

Das  Szenario,  das  sich  die  Verantwortlichen  um
Löschgruppenführer  Peter  Budde  ausgedacht  hatten,  war
jedenfalls alles andere als ein Kinderspiel. Illegal waren
unbekannte Chemikalien auf dem Gelände der TÜV-Akademie am
Kleiweg entsorgt worden. Die 50-Liter-Fässer schlugen Leck,
die Chemikalien strömten aus. Zwei Personen, die das Desaster
entdeckt hatten, waren bereits von den giftigen Substanzen
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außer Gefecht gesetzt.

 

Anweisungen werden gegeben.

All  das  wusste  die  Besatzung  der  beiden  Einsatzfahrzeuge
jedoch  nicht,  die  sich  zuvor  in  getroffen  hatte,  um  die
Mannschaften zu tauschen und damit die Zusammenarbeit zwischen
den Löschgruppen zu verbessern. Deshalb war höchste Vorsicht
gefragt, als die Feuerwehrleute auf dem Gelände Aufstellung
einnahmen. Der Einsatzleiter pirschte sich zunächst vorsichtig
vor,  um  die  Lage  zu  sondieren.  Als  klar  war,  dass  hier
gefährliche  Chemie  immer  noch  unheilvolle  Wirkung  zeigte,
wurde  zunächst  der  Gefahrenbereich  abgesperrt  und  ein
Spezialkommando  gebildet.

Wiederbelebung der Verletzten

Widerbelebungsmaßnahmen  an
den „Opfern“

Mit vollem Schutz vom Atemgerät bis zum Schutzanzug drangen
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schließlich  zwei  Retter  bis  zum  Ort  des  Geschehens  vor  –
Schritt für Schritt, in ständigem Funkkontakt. Zuerst mussten
die Verletzten geborgen werden. Die Lage war so dramatisch,
dass sogar Widerbelebungsmaßnahmen an den Opfern, bei denen es
sich  zum  Glück  um  „Dummies“  handelte,  durchgeführt  werden
mussten.  Während  in  sicherem  Abstand  in  einem  eigens
eingerichteten  Platz  für  eine  Notdekontamination  die
Verletzten  von  den  Chemikalien  befreit  wurden,  wurde  ein
weiteres  Spezialkommando  mit  Chemikalienschutzanzügen
ausgerüstet, um dem Übel auf den Grund zu gehen.

Das  Spezialkommando  wird
mit
Chemikalienschutzanzügen
vorbereitet.

Um  welche  Substanzen  handelte  es  sich  eigentlich?  Wie
reagieren die miteinander, was bewirken sie, wie gefährlich
sind sie und lassen sich die lecken Behälter abdichten? Wie
bekommt  man  überhaupt  die  Substanz  fortgeschafft?  Viele
Herausforderungen  warteten  auf  die  Feuerwehrleute.
Situationen, die alles andere als alltäglich sind und deshalb
auch  manche  heftige  Diskussion  erforderten.  Auf  den
Erfassungsbögen und Notizzetteln der Übungsbeobachter füllten
sich jedenfalls die Einträge. Zum Abschluss gab es einiges zu
besprechen:  Was  besonders  gut  gelaufen  ist  und  wo  man
gemeinsam  nach  Verbesserungen  suchen  muss.
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ABC-Übungen  als  Schutz  vor  atomaren,  biologischen  oder
chemischen  Gefahren  sind  übrigens  nach  der
Feuerwehrdienstvorschrift  vorgeschrieben.  Dabei  gibt  es
Regeln,  die  als  Erstmaßnahmen  von  den  Einsatzleitern  zu
beachten sind – so genannte GAMSN-Regeln. Die Gefahr muss
erkannt werden, es muss abgesperrt werden, Menschen gilt es zu
retten, Spezialkräfte anzufordern und eine Notdekontamination
einzurichten. Regeln, die fast alle vorbildlich eingehalten
wurden – gelegentlich heftig kommentiert von den Beobachtern
aus den eigenen Reihen.

Feuerwehr  räumt  dicken  Ast
einer  Kastanie  von  der
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Kanalstraße
Am  frühen Dienstagmorgen wurde die Feuerwehr Rünthe um 4.28
Uhr zur Kanalstraße gerufen, weil ein großer Ast aus einer
Kastanie ausgebrochen ist und die gesamte Fahrbahn versperrte.
Der Ast wurde durch die Feuerwehr mit der Kettensäge zerlegt
und von der Fahrbahn geräumt. Der Einsatz dauerte 40 Minuten
an.

Feuerwehr  und  Polizei
entdecken  bei  Löscharbeiten
kleine Hanfplantage
Einen interessanten Fund haben Beamte der Polizei bei den
Löscharbeiten zu einem Brand eines Mehrfamilienhauses in der
Nacht zu Donnerstag in der Feldstraße in Dortmund gemacht. Der
Fund  führte  dazu,  dass  die  Kriminalpolizei  nun  nicht  nur
bezüglich der Brandursache ermittelt, sondern auch bezüglich
eines Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz.

Denn als die Einsatzkräfte gegen 3.45 Uhr am Brandort, den
Kellerräumen eines Mehrfamilienhauses, eintrafen, entdeckten
sie dort eine hohe zweistellige Zahl an Blumentöpfen. Darin
wuchsen jedoch nicht etwa Begonien oder Chrysanthemen, sondern
Hanf-Setzlinge.  Nach  Einschätzungen  der  Fachdienststelle
handelte es sich um eine mittelgroße Plantage.

Die Ermittlungen dauern an.
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Großalarm  der  Feuerwehr  –
Essen kokelt auf dem Herd und
setzt den Rauchmelder in Gang
Rauchmelder retten Leben, unter diesem Aspekt kann man den
Einsatz sehen,zu dem die Feuerwehr Bergkamen in der Nacht zum
Mittwoch im Ortsteil Rünthe ausrücken musste. Gegen 1.20 Uhr
meldete  eine  Anruferin,  dass  sie  aus  einer  Wohnung  im
Dachgeschoss im Mehrfamilienhaus einen Rauchmelder höre. Auch
stellte sie Brandgeruch im Hausflur fest. Auf klingeln und
klopfen  öffnete  aber  niemand  die  Wohnung.  Die
Rettungsleitstelle Unna alarmierte umgehend die Feuerwehr und
den Rettungsdienst, die kurze Zeit später an der Einsatzstelle
eintrafen.

Da auch durch dass Klopfen der Einsatzkräfte sich nur ein Hund
in  der  Wohnung  lautstark  bemerkbar  machte,  gingen  die
Einsatzkräfte vom schlimmsten aus und öffneten die Wohnungstür
gewaltsam.
In  der  verrauchten  Wohnung  fanden  die  Feuerwehrleute  die
Wohnungsinhaberin  und  ihren  Hund  vor.  Diese  hat  so  tief
geschlafen, dass sie weder durch den Rauchmelder noch durch
das  Klingeln  wach  wurde.  Völlig  verschreckt  wurde  die
Bewohnerin evakuiert und an den Rettungsdienst übergeben.
Die  Ursache  für  die  Verrauchung  konnte  schnell  gefunden
werden. Es handelte sich mit verkochte Essenreste auf dem Herd
der vergessen wurde auszuschalten.

Nach  dem  die  Wohnung  durch  die  Feuerwehr  belüftet  wurde,
konnten alle Hausbewohner in ihre Wohnungen zurückkehren. Dank
des  Rauchmelders  und  der  aufmerksamen  Nachbarin,sind  alle
nochmal mit dem Schrecken davongekommen. Im Einsatz waren die
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Löschgruppen Rünthe, Overberge, Heil und Oberaden so wie die
Drehleiter der Feuerwehr Werne.

Drei  Feuerwehreinsätze  –
Gasalarm in einem Restaurant
an der Werner Straße
Zu drei Einsätzen wurde am vergangenen Samstag die Freiwillige
Feuerwehr Bergkamen gerufen. Menschen kamen dabei nicht zu
Schaden.

Los ging es am Samstagmorgen gegen 10.43 Uhr. Beim Abflämmen
von  Unkraut  gerieten  zwei  Lebensbäume  vor  der  Kirche  St.
Clemens Hofbauer in Rünthe-West in Brand. Erste Löschversuche
führte der Verursacher durch. Ein Trupp der Löschgruppe Rünthe
bekämpfte dann die letzten Glutnester mit Wasser.

Weiter ging es um 11.42 Uhr an der Werner Straße. Im Keller
eines  Restaurants  war  Gas  ausgetreten.  Vor  Ort  waren  die
Löschgruppen  Mitte  und  Overberge.  Nach  den  Messungen  der
Feuerwehrleute,  die  positiv  ausgingen,  wurde  das  Gebäude
vollständig geräumt. Anschließend stoppten die Feuerwehrleute
die  Gasversorgung  und  belüfteten  den  Keller.  Als  bei  den
erneuten Messungen kein Gas mehr festgestellt wurde, übergab
die Feuerwehr das Gebäude wieder an den Restaurantbesitzer und
trug ihm auf, den Schaden durch eine Fachfirma beseitigen zu
lassen.

Ein Feuerwerk rief schließlich die Löschgruppe Oberaden am
Samstagabend  um  22.12  Uhr  auf  dem  Plan.  Die  Alarmmeldung
lautete, dass aus einem Stromkasten an der Jahnstraße Rauch
entweichen  solle.  Als  die  Feuerleute  vor  Ort  waren,  dass
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Verursacher  der  Rauchentwicklung  nicht  der  völlig  intakte
Stromkasten war, sondern ein Feuerwerk, das vorher abgebrannt
worden war. Eingreifen musste deshalb die Löschgruppe nicht.

Brennender  Unrat  rief
Feuerwehr Rünthe auf den Plan

Feuerwehreinsatz  an  der
Gewerbestraße  in  Rünthe.

Die Feuerwehr Rünthe wurde am Freitagnachmittag um 15.57 Uhr
zur  Gewerbestraße  gerufen,  weil  dort  eine  Hecke  brennen
sollte. Vor Ort stellten die Einsatzkräfte fest, daß es sich
um  Unrat  an  der  Grundstücksgrenze  eines  Firmengelände
handelte. Dieser brannte auf einer Länge von ca. 15 Meter.
Die Feuerwehr löschte das Feuer mit Wasser und Schaum ab. Der
Einsatz dauerte ca. 20 Minuten
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Schriller  Alarmton  des
Rauchmelders  ruft  Feuerwehr
auf den Plan
Ein  schriller  Alarmton  aus  einer  Doppelhaushälfte  in  der
Kettelersiedlung rief in der Nacht zum Freitag gegen 0.16 Uhr
die Feuerwehr Rünthe auf den Plan. Ein aufmerksamer Nachbar
ging davon aus, dass ein Rauchmelder Alarm geschlagen hatte.
Da  auf  Klopfen  und  Klingeln  niemand  öffnete,  informierte
er über Notruf die Feuerwehr.

Die Löschgruppe Rünthe versuchte sich Zutritt in das Wohnhaus
zu  verschaffen.  Das  gelang  letztlich  über  einen  bei  den
Nachbarn  hinterlegten  Schlüssel.  Die  Hausbewohner  befanden
sich im Urlaub.

Bei der Kontrolle des Gebäudes fanden die Brandschützer einen
ausgelösten Rauchmelder vor. Eine Auslöseursache konnten sie
aber nicht festgestellt. Somit war kein weiteres Vorgehen der
Feuerwehr erforderlich gewesen.

Sturmtief  „Zeljko“  bescherte
Bergkamener  Feuerwehr  einen
fast „ruhigen“ Samstag
Das Sturmtief „Zeljko“ blies am Samstag zwar mächtig. Doch die
Feuerwehr Bergkamen sei größtenteils verschont geblieben“, zog
jetzt Stadtbrandmeister Dietmar Luft Bilanz.

Im  gesamte  Stadtgebiet  habe  es  lediglich  sechs  Einsätze
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gegeben.  Schwerpunkt  war  der  Stadtteil  Oberaden  mit  vier
Einsätzen. Am Römerberg hing ein loser Ast in 10 Meter Höhe.
An  der  Barbarastraße  war  ein  Baum  umgestürzt.  Dabei
beschädigte er eine Straßenlaterne. Am Alkenbach fiel ein Baum
auf einen Wirtschaftsweg. Den aufwendigsten Einsatz gab es auf
der Rotherbachstraße, nachdem auch dort ein Baum umgestürzt
war.
Die Löschgruppe Mitte entfernte einen größeren Ast an der
Weddinghofer Straße von der Fahrbahnmitte. Am Sportplatz war
ein Baum auf die Fahrbahn gestürzt.


